
—  Sternsinger

Spende für Kinder in Not: Die Greffenerin Kerstin Elkmaim steckt 
Geld in die Sammeldose von Stem singer Oie Keuper. Bild: Poetter

Schokolade belohnt 
für den Einsatz

—  A bteik irche  ■ ■■■■

Drei Chöre verbreiten mit der 
„Christvesper“ Weihnachtsfreude

Greffen (upk). „Grüß euch, ihr 
Leute, nun sind wir hier. Als 
Sternsinger steh’n wir an eurer 
T ür“: So lautet der Gruß der Kin­
der und Jugendlichen, die in die­
sen Tagen als die drei Weisen aus 
dem Morgenland in Harsewinkel 
und weltweit unterwegs sind, um 
ihren Segensspruch an H austüren 
zu schreiben und Spenden für Be­
dürftige zu erbitten. Ein Herz für 
die Greffener Kinder, die am 
Sonntag im Gewand der drei Kö­
nige singend von Haus zu Haus 
gegangen sind, hat Petrus w ahr­
lich nicht gehabt: Es regnete 
Bindfäden. Die selbst gebastelten 
goldenen Kronen und die farben­
frohen Umhänge aus dem Fundus 
der Kirchengemeinde waren 
schnell durchnässt.

Das konnte die Kommunion­
kinder und Messdiener in ihrem 
Eifer allerdings nicht stoppen. 
Nachdem bei der ersten Station 
auf das Klingeln niem and rea­
giert hatte, stießen die Sternsin­

ger schon ein Haus weiter auf of­
fene Türen und Herzen. Oie Keu­
per, Laurenz D iekmann und Fäbi- 
an Albert als Kaspar, Melchior 
und Balthasar klebten den Se­
gensspruch 20* C + M + B *16 
(Christus segne dieses Haus) auf 
den Briefkasten und nahm en eine 
Spende entgegen. Kerstin Elk­
mann, die schon auf die Sternsin­
ger gewertet hatte, hielt jedoch 
nicht nur Geld für die Sammel­
büchse parat, sondern für die 
Jungen auch drei Tafeln Schoko­
lade. Und weiter ging’s zur nächs­
ten Station. Ella Albert, die diese 
Gruppe der Sternsinger zusam­
men m it Heike Keuper begleitete, 
berichtete, dass das Geld für ein 
Projekt in Bolivien gedacht sei. 
Die Gruppe steuere etwa 30 Häu­
ser an.

Insgesamt haben sich in Gref­
fen in diesem Jahr neun Gruppen 
mit jeweils drei Sternsingern und 
Begleitern an der Aktion betei­
ligt.

Marienfeld (nika). Gleich drei 
Chöre haben sich für die Auffüh­
rung von Rudolf Mauersbergers 
Chorwerk „Christvesper“ am 
Samstag in der Abteikirche ver­
eint. Rund 100 Sänger und Musi­
ker präsentierten vor zirka 250 
Zuhörern das 70-minütige Werk, 
das aus drei Teilen besteht. Betei­
ligt waren der Mädchenchor Ma­
rienfeld, der Knabenchor 
St. Laurentius aus Warendorf, die 
M arienkantorei Warendorf und 
ein Instrumentalensemble.

Die Leitung des Projekts, das 
insgesamt dreimal zur Auffüh­
rung kam, hatte Claudia Lawong, 
Stimmbildnerin, Solistin und 
Leiterin der M arienkantorei Wa­
rendorf. „Die Aufführung ist in­
sofern einmalig, als dass alle drei 
Chöre vereint sind“, so Lawong. 
„Wir dachten, wir bündeln unsere 
K räfte und machen mal etwas ge­
meinsam.“ Vor Konzertbeginn er­
läuterte der M arienfelder Kantor 
Andreas Müller die Wahl des Ter­

mins 2. Januar: „Das Jahr ist bis 
zum nächsten Weihnachten noch 
unglaublich lang. Und w ir befin­
den uns m itten in der Weih­
nachtszeit, die ja bis zum 6. Janu­
ar geht.“

Die „Christvesper“ wird jähr­
lich an Heiligabend in der Dres­
dener Kreuzkirche aufgeführt, wo 
Rudolf Mauersberger (1889 bis 
1971) von 1930 an als Kantor tätig  
war. Bis zu seinem Tod leitete er 
den Kreuzchor. Die Chorleiter 
hatten  m it der Komposition ein 
herausforderndes Werk für ihre 
Sänger ausgesucht, das die Weih­
nachtsgeschichte nach dem Lu­
kas-Evangelium vertont. Es be­
steht aus von Mauersberger bear­
beiteten bekannten Weihnachts- 
liedem, kombiniert m it Altarge­
sängen und Lesungen aus dem 
Evangelium sowie Gebet, Segen 
und Gemeindegesang. In Letzte­
ren stimmte das Publikum  kräftig 
ein, vor allem beim abschließen­
den „O du fröhliche“. Die insge­

samt überzeugend intonierenden 
Sänger ließen in Chorälen wie 
„Es ist ein Ros’ entsprungen“ und 
„Ich steh’ an deiner Krippen 
h ier“ den Funken der Weih­
nachtsfreude überspringen. Im 
Zusammenspiel m it dem Ensem­
ble ging der Chor stellenweise et­
was unter, konnte sich im nächs­
ten Moment aber wieder gut 
durchsetzen. Alicia Borgstedt 
sang mehrere Soli, teils oben von 
der Kanzel. Die junge Frau beein­
druckte durch Sicherheit und 
Ausdrucksstärke. Besondere Mo­
mente bescherte auch der Kna­
benchor, dessen Sänger sich für 
den Quempas in der Kirche ver­
teilten und ihre hellen Stimmen 
von allen Seiten erklingen ließen.

Künftig wird die Arbeit des Mäd­
chenchors Marienfeld durch die 
Gütersloher Fämilie-Osthushen- 
rich-Stiftung finanziell unterstützt. 
Drei Jahre lang wird die Einzel- 
und Gruppenstimmbildung mit 
Claudia Lawong gefördert.

te il u i u.eri .r a u iu ö jv iic u e . i-viien,
die keine Fahrgelegenheit zur 
Pauluskirche haben, bietet die 
Gemeinde zwei Möglichkeiten 
an: samstags um 10 U hr die 
Messe in der K rankenhauska­
pelle oder aber sonntags eine 
Mitfahrgelegenheit um 10.15 
Uhr von der St.-Lucia-K irche 
zur St.-Paulus-Kirche. Hinten 
in der Kirche liegt eine Liste 
aus, in der sich alle eintragen 
können, die mitgenommen 
werden möchten und die je­
manden mitnehmen können.

Pfarrer Wim Wigger löscht heu­
te zum letzten Mal für elf Mona­
te die Kerzen. Bild: Blumenstein

Termine & Service
► Harsewinkel
Mittwoch, 6. Januar 2016
Imkerverein: 19.30 Uhr
Stammtisch im Heimathaus. Kolpingsenioren Harsewinkel:
14.30 U hr Wanderung ab 
Pfarrheim  St. Lucia. Kirchengemeinde St. Lucia:
9 Uhr Aussendung der S tern­
singer; 19 Uhr Festgottes­
dienst, anschließend Jahres­
hauptversam mlung des Pfarr- 
cäcilienchors.Hallenbad: 6 bis 22 Uhr geöffnet. Funkamateure: 20 U hr Treffen, 
Heimathaus.Sprechstunde Praxisverbund Harsewinkel-Mitte: 16 bis 17
U hr Dres. Scharte/G iesbrecht, 
A lter M arkt 2, ©  92010. Apothekennotdienst: Engel-
Apotheke, Gütersloher S tra­
ße 7, Harsewinkel, © 927030.

Gelungenes Gemeinschaftswerk: In der Abteikirche führten der Mädchenchor Marienfeld, die beiden Wa­
rendorf er Chöre Knabenchor St. Laurentius und M arienkantorei sowie ein Instrumentalensemble das 
Chorwerk „Christvesper“ von Rudolf M auersberger auf. Bild: Reckeweg
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